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rers schrittweise zu stärken, die "dae Produkt еіпез 
Vertrauensverhältnisses ist".1

Bei der Vernehmung Jugendlicher sind in der Untersuchungs­
praxis noch zu große Qualitätsunterschiede dabei festzu- 
stollen, daß das Vernehmungsprotokoll die jugendspezifische 
und individuelle Denk- und Ausdrucksweise des Jugendlichen 
widerspiegelt und nicht etwa die "übliche“ Ausdrucksweise 
des Untersuchungsführers. Das ist besondere wichtig bei 
der Dokurnentierung der Aussagen zu Fragen des individuellen 
Staats- und Rechtsbewußtsein3, der Auffassungen zu den von 
der Strafrechtsnorn geschützten gesellschaftlichen Verhält­
nissen und der Motivation. Beweiswert und Überzeugungskraft 
der Aussagen von Jugendlichen nehmen in dem Maße zu, wie 
sie dos tatsächliche Denken und Verhalten zum Ausdruck brin­
gen.

Diese Hinweise gelten analog für die Vernehmung von Jugend­
lichen als Zeugen.

Als e.in weiteres spezifisches Kernproblem hat sich in der 
Praxis die Einbeziehung der Erziehungsberechtigten erwiesen 
(vgl. auch 2.3.2.). Das rechtspolitische Anliegen besteht 
ja gerade darin, alle Möglichkeiten auszuschöpfen, um die 
Eltern zum aktiven Partner im Ringen um die Verhinderurg 
des Mißbrauchs der Jugendlichen durch den Feind zu machen. 
Hier ist von der grundsätzlichen Forderung auszugehen, daß 
das immer dann zielstrebig verwirklicht werden kann und muß, 
wenn die Erziehungsberechtigten nicht selbst feindliche bzw. 
negative Positionen zum sozialistischen Staat bzw. zur staat­
lichen Ordnung einnehmen oder aus anderen Gründen (z. 3. Er­
ziehungsuntüchtigkeit , kein? reale Chance der Einflußnahme 
auf die Jugendlichen usw.) dazu nicht in der Lage sind.
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